
 Gottesdienst im Kurpark am 27.07. um 11 h  

wieder Konzertreihe „Bad Orber Abendmusiken“ 



   

 Wir sind für Sie da 
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Günter Kaltschnee 
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Tel.: 06052-2371 
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Vorsitzender des Kirchen-

vorstandes 

Bernd Zeitz 

Tel.: 06052-900100 
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Kantor 

Klaus Vogt 

Tel.: 06052-919350 

kantor@kibo-online.de 

Jugendreferentin 

Nina Becker 
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oder: 0151-50217097 
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Seniorenbetreuerin 

Erika Rösner 

Tel.: 0151-20452421 

Tel.: 06052-9124348 

(privat) 
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Gemeindesekretärin 

Sandra Holzmann 

Di. von 10-12 h 

Do. von 17-18 h 

Tel.: 3589 Fax: 4109 

buero@kibo-online.de 

Küsterin 

Jutta Siebert 

Tel.: 06052-919259 

(morgens) 

 

Hospizhelferinnen 

Christa Stremmel 

Tel.: 06052-928 268 

und 

Helga Engelbrecht  

Tel.: 06052-9121652  



Angedacht

„Begeistert auf dem Weg“

So spricht der Herr:
Ich bin der Herr, dein Gott,

der dich leitet auf dem Wege,
den du gehst!

(Jesaja 48,17)

Ich erinnere mich: 

An meine Kindheit, die unbeschwert war, an 
die  Jugendzeit,  die  Freuden  und  Enttäu-
schungen  brachte,  an  das  Erwachsenen-
alter, das Verantwortung von mir forderte.

Ich  denke  an  das  Alter,  das  ich  mir  zu 
erreichen  wünsche,  das  aber  auch  mit 
Bangen und Hoffen belegt ist:  Wird  es mir 
Beschwerden  bringen?  Wird  es  mir  Raum 
zum Nachdenken lassen?

Mein Lebensweg – da ging es bergauf und 
bergab. Mit hohen Zielen, die ich mir steckte 
und  erreichte;  mit  Fehlern,  die  ich  beging, 
und mit  Schuld,  die ich eingestehen muss, 
und für die ich Vergebung erhoffe.

Mein Lebensweg – er hat seine Gabelungen: 
Menschen,  die  zu  mir  fanden  und  mit  mir 
gingen – Ehepartner, Kinder, Freunde; Men-
schen in meiner Nähe. 

Ich  habe  aber  auch  Trennungen  erlebt. 
Freundschaften, die  zerbrachen, Abschiede, 
die  mich  mit  Trauer  erfüllten  und  erfüllen. 
Verstorbene  kommen  mir  in  den  Sinn: 
Menschen,  die  mich  ein  gutes  Stück  auf 
meinem Lebensweg begleitet haben.

Mein Lebensweg: Wie wird er weitergehen?
Ich will  ihn weiterschreiten mit dem Wissen 
und  dem wunderbaren  Vertrauen,  dass  es 
Gottes  guter  Geist  der  Liebe  ist,  der  mich 
führt und begleitet. 

Mit  den  besten  Wünschen  für  ein  geseg-
netes Pfingstfest grüße ich Sie und wünsche 
Gottes guten Geist der Liebe.  

In eigener Sache!

 „Anregungen aus der Gemeinde umsetzen!“ 
Dieses  Ziel  hat  sich  der  neue  Kirchenvor-
stand  gesteckt.  Wenn  Sie  Anregungen 
haben, bitte sprechen Sie bitte die Frau bzw. 
den Mann Ihres Vertrauens aus dem neuen 
Kirchenvorstand oder mich darauf an. 
Wir freuen uns darüber und werden sorgsam 
und mit Bedacht mit Ihren Vorschlägen um-
gehen.

Aber  natürlich  freuen  wir  uns  auch  sehr, 
wenn Gemeindeglieder  helfen,  Anregungen 
selbst umzusetzen. 
Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in 
den  vielen  Gemeindegruppen  herzlich  will-
kommen. Hier kann man mit der Übernahme 
leichter  sowie  auch  anspruchsvollerer  Auf-
gaben viel Freude bereiten. 

Bitte  sprechen  Sie  uns  an  oder  kommen 
einfach einmal vorbei. Wir freuen uns!
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Unsere Kinder- und Jugendarbeit

Dass es  bei  uns  nicht  langweilig  wird  und 
jederzeit viel los ist, ist ja mittlerweile überall 
bekannt. Besonders fröhlich geht es aber in 
den Ferien zu. So auch in den vergangenen, 
rund um Ostern:

Rund 50 Kinder und Jugendliche besuchten 
die Angebote der Ev. Jugend Bad Orb: Es 
standen Übernachtungen,  Osterbasteln,  ein 
Mädchentag,  ein  Ausflug  ins  Marionetten-
theater  und  ein  Grill-  und  Kochnachmittag 
auf  dem  Programm.  Besondere  Highlights 
der Ferien waren der Ausflug ins Phantasia-
land und ein Spaziergang mit Lamas. Aber 
auch der Ausflug ins Phantasialand, beglei-
tet  von  fast  sommerlichem Wetter,  brachte 
jede Menge Spaß und Action, so viel, dass 
wir  einen  weiteren  Ausflug  in  den  Herbst-
ferien anbieten werden. 
Außerdem treffen wir uns zu den gewohnten 
Gruppenstunden (Mini  Kids,  3 bis  6 Jahre: 

montags 15:30-17:00 Uhr, Cool Kids, 10 bis 
14 Jahre: dienstags 17:00-18:30 Uhr, Jung-
schar:  freitags 15:00-16:30 Uhr).  Die Grup-
penstunden sind jeweils offen für alle Reli-
gionszugehörigkeiten  und  kostenlos.  Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich! 
Ab dem 21.05.14 kann in der neuen Kreativ-
gruppe alle zwei Wochen nach Herzenslust 
gemalt, gebastelt und gewerkelt werden. Die 
Kosten  pro  Termin  betragen  3,00  Euro. 
Anmeldungen sind im Büro der Jugendrefe-
rentin erhältlich. 
Wie  üblich  wird  es  in  den  Sommerferien 
auch zahlreiche Angebote vonseiten der Ev. 
Jugend  Bad  Orb  geben.  In  Planung  sind 
Ausflüge in den Zoo, Tagesangebote vor Ort 
und  eine  Doppelübernachtung  für  die 
Großen.  Die  Anmeldungen  für  die  Ferien-
angebote sind ab Ende Mai erhältlich.
Anmeldungen für unsere Kinderfreizeit  vom 
27.  bis  31.10.14  in  der  Jugendherberge 
Geislitz sind ebenfalls schon jetzt erhältlich. 
Für  130  Euro  bei  Vollverpflegung  können 
Kinder im Alter  zwischen 6 und 12 Jahren 
spannende Tage zum Thema Märchen ver-
bringen.  Auch  hier  bei  Interesse  einfach 
melden. 
Dies ist möglich unter 06052-9189891 bzw. 
0151-50217097  oder  per  E-Mail  an 
jugendarbeit@kibo-online.de (Nina  Becker), 
jugendarbeit2@kibo-online.de (Iris Piesch).

Eure 
Nina und Iris

Iris Piesch Nina Becker
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Kindergottesdienstteam

Ev. Kirchengemeinde Bad Orb

 Sabine Hahn  Christian & Susanne Schroen

 Christof Lingelbach  Vanessa Imming

 Nina Becker  Ingrid Erdmann

Liebe Kinder,
in der letzten Ausgabe haben wir um eure Beiträge für den KiBO gebeten. Leider hat uns nichts 
erreicht. Vielleicht waren ja alle noch im Winterschlaf? Aber jetzt nahen Frühling und Sommer und 
die  großen Ferien  rücken in  greifbare  Nähe.  Überall  um uns  herum gibt  es in  dieser  Zeit  viel 
Spannendes zu erleben. Und weil uns das natürlich auch interessiert, haben wir uns ein kleines 
Gewinnspiel überlegt. Vielleicht hat der/die eine oder andere Lust, uns etwas dazu zu malen, zu 
basteln  und/oder  zu  schreiben?  Aus  all  diesen  Einsendungen,  die  bis  zum  10.09.14  bei  uns 
eingehen, wählt das KiGo-Team die schönsten drei aus, die bekommen einen kleinen Preis. Der 
Gewinner des ersten Preises erhält einen Gutschein über 10 Kugeln Eis, der zweite Preis steht für 
fünf und der dritte Preis für drei Kugeln Eis. Aus den eingesandten Bildern erstellen wir eine Collage  
und veröffentlichen diese im nächsten KiBO. Wer mag, kann uns gerne auch einen kleinen Text zu  
seinem Kunstwerk schicken. Haben wir euer Interesse geweckt? Dann kann es ja losgehen! Eure  
fertigen Kunstwerke und Texte schickt ihr an: jugendarbeit@kibo-online.de oder noch einfacher per 
Post an: Ev. Jugend Bad Orb, Martin-Luther-Str. 7, 63619 Bad Orb.

Euer KiGo TEAM
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Zwanzig Jahre „Nadeshda“

„Meinem Jungen sind in ´Nadeshda´ Flügel gewachsen!“
Wassilij Ermatschenok erkrankte 2005 an Leukämie. Von seinen vier anderen Geschwistern leidet 
auch der zwei Jahre jüngere Bruder an Krebs. Beide können seit Abschluss der Chemotherapie  
wegen ihrer geschwächten Immunität keine normale Schule besuchen, sondern werden zu Hause 
unterrichtet. Dadurch ist ihr Kontakt zu Gleichaltrigen sehr eingeschränkt.

Im  Winter  2013  erhielt  Wassilij  dank  der 
Zusammenarbeit  zwischen  der belarussischen 
Elternvereinigung  „Kinder  in  Not“  und  dem 
Zentrum „Nadeshada“ erstmals die Möglichkeit zu 
einem  Aufenthalt  in  einer  Rehabilitations-  und 
Erholungseinrichtung.  Seine  Mutter,  Ludmila 
Ermatschenok, berichtet, wie verwandelt ihr Sohn 
nach 24 Tagen aus „Nadeshda“ zurückkehrte:
„Wir  haben  uns  sehr  gefreut,  als  wir  von  der 
Organisation  ´Kinder  in  Not´  das  Angebot 
erhielten,  dass  Wasja  zur  Kur  in  das 
Rehabilitations-  und  Erholungszentrum 
„Nadeshda“  fahren  könne.  Noch  größer  war 
unsere  Freude  über  die  Wirkung  dieses 
Aufenthalts. Wasja fand dort nicht nur Freunde, er 
spielte sogar in einem kurzen Schaustück mit und 
trat auf der Bühne auf. Für ihn war das eine große 
Leistung.  Es  gab  in  „Nadeshda“  auch  Sport-
veranstaltungen,  die  so  gestaltet  sind,  dass  sie 
Kinder, die schwierige Erkrankungen überstanden 

hatten, physisch nicht überfordern. Deshalb konnte Wasja sogar an Sportwettkämpfen teilnehmen, 
was ihm große Freude bereitete. Am meisten angetan war er jedoch von der handwerklichen und 
künstlerischen  Gruppenarbeit!  Er  hat  mir,  seinem  Vater  und  seinen  Geschwistern  wunderbare  
selbst gemachte Geschenke mitgebracht. Aus „Nadeshda“ kam unser Junge wie beflügelt zurück.  
Er wollte laufen, springen und werkeln. Die Arbeit mit Holz ist zu seinem festen Hobby geworden. 
Er stellt auch jetzt regelmäßig Gegenstände für die ganze Familie her – und es gelingt ihm sehr gut!

Ich danke allen, die meinem Jungen Flügel geschenkt haben!“
Dr. Goldschmidt

Adventkaffee mit Basar
Das für dieses Jahr geplante Kaffeetrinken am 1. Advent im Martin-Luther Haus sollte rechtzeitig  
vorbereitet werden. Dazu laden wir alle Interessierten am Mittwoch, den 27. August um 15.00 Uhr 
ins  Gemeindehaus  ein.  Haben  Sie  Anregungen  oder  konkrete  Vorschläge?  Möchten  Sie  
mitwirken? Dann kommen Sie doch bitte zum o. g. Treffen. Oder melden Sie sich bei Frau Sauer, 
Tel. 5288.
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Kirchenmusik

Liebe  Freundinnen  und  Freunde 

der Kirchenmusik!

Mit  einem  äußerst  gut  besuchten  Karfrei-
tagskonzert  konnten  wir  bei  voll  besetzter 
Kirche  die  Reihe  der  "Bad  Orber  Abend-
musiken"  im  Jahr  2014  starten.  Dies  zeigt 
uns, dass die Wertschätzung und Akzeptanz 
unserer  kirchenmusikalischen  Angebote 
über unsere Kirchengemeinde und Bad Orb 
hinaus  in  die  Region  ausstrahlt.  Dadurch 
wird  aber  auch  deutlich,  dass  Gemeinden 
mit  Schwerpunktbildungen  (neudeutsch: 
Profilen),  wie  dies  auch  die  Kirchenmusik 
darzustellen vermag, einen besonderen Auf-
trag zu erfüllen haben, der die Ortsgemeinde 
positiv stärkt  und bereichert.  Darüber freue 
ich mich als  Kirchenmusiker  natürlich  ganz 
besonders.

In  diesem Verständnis  möchte  ich  Sie  auf 
die  nächsten  "Bad  Orber  Abendmusiken" 
aufmerksam machen:

Mit  „Tanzt  und spielt  unserm Gott“ hat der 
junge  Nachwuchsorganist  Lukas  Stollhof  
(Oberwesel)  sein  Orgelkonzert  am  1.  Juni 
betitelt.  Lukas Stollhof zählt zu den renom-
miertesten  Organisten  der  jungen  Gene-
ration. Internationale Preise (u. a. ARD-Wett-
bewerb  München  2011,  Bach-Wettbewerb 
Leipzig 2008) und eine rege Konzerttätigkeit 
im  In-  und  Ausland  bezeugen  seine  orga-
nistische Könnerschaft. 

Nicht  weniger  "hochbegabt"  ist  der  Frank-
furter  Domorganist  Andreas  Boltz,  der  die 
Kirchenmusik  am  Frankfurter  Dom  binnen 

weniger Jahre zu  großem Ansehen und in 
eine viel versprechende Zukunft geführt hat. 
Mit seinem Orgelkonzert am  6. Juli  wird er 
auf  Frankfurter  Komponisten  aufmerksam 
machen – ein individuelles Konzert! 

Eine  sommerliche  Abendstunde  mit  Musik 
vom Barock bis  in  unsere Zeit  erleben Sie 
am  27.  Juli  (19.00  Uhr).  Unsere  Kantorei 
wird  zusammen mit  Instrumentalisten Welt-
liches  und  Geistliches  zu  Gehör  bringen. 
Über  Ihren  Besuch  dieses  Serenaden-
konzertes freuen sich alle Kantoreimitglieder. 

Neue Klänge  gibt es am 14. September  zu 
hören. Dabei werden auch bekannte Stücke 
von Bach und anderen Klassikern in neuen 
Gewändern zu hören sein, wenn Maximilian  
Gärtner (Frankfurt) sie mit Marimbaphon und 
Vibraphon  den  Klängen  der  Orgel  gegen-
überstellt. Ein Konzert nicht nur für musika-
lische Abenteurer!  

Freunde  der  klassischen  Duobesetzung 
Trompete und Orgel werden auf ihre Kosten 
kommen, wenn der Heidelberger Student Till  
Plinkert  seine  Trompete  am  5.  Oktober 
schmettern lässt. Ein junges Talent stellt sich 
vor!

Die "Bad Orber Abendmusiken" beginnen in 
der Regel um 18 Uhr – außer am 27. Juli. 
Eintritt auf Spendenbasis.

Ich wünsche Ihnen einen schönen musika-
lischen  Sommer  in  unserer  Martin-Luther-
Kirche.

Ihr Kantor   Klaus Vogt
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Was mir besonders gut gefallen hat …

… war unser Ostermorgengottesdienst!

Der Ostermorgengottesdienst ist immer etwas Besonderes!

Mit  dem Osterfeuer zu  beginnen,  um dann  in  die  dunkle  Kirche einzuziehen,  hat  seinen  ganz 
eigenen Reiz. Der Übergang von der Dunkelheit zum Licht ist ein starkes Zeichen für die Aufer-
stehung. Ebenso wie auch das Gemeindefrühstück, das sich seit einigen Jahren an den Gottes -
dienst anschließt. Auch das Schmücken des Osterkreuzes bleibt etwas eigentümlich Berührendes, 
wenn sich das Todeszeichen zum blühenden Hoffnungskreuz verwandelt. 

In diesem Jahr gab es am Ostermorgen eine Besonderheit: Zwei Kinder (9 und 12 Jahre) hatten 
Taufunterricht in unserer Gemeinde und hatten sich für eine Taufe am Ostermorgen entschieden. In 
dieser frühen Stunde standen sie am Taufbecken und sagten ganz bewusst: „Ich möchte Christ und 
getauft werden.“ Dies war für sie sicherlich ein eindrucksvolles Erlebnis, das sie ihr ganzes Leben 
begleiten wird: „Ostern hat mein Leben verändert!“

Aber  auch  mich  hat  dieses  Bekenntnis  sehr  bewegt,  ebenso  wie  zwei  Erwachsenentaufen  im 
vergangenen Jahr, als ich zum ersten Mal Menschen taufen durften, die sich, aus einer anderen  
Glaubensrichtung kommend, bewusst für das Christentum entschieden haben. 

Auch in einem so „alten“ Pfarrerleben mit 30 Dienstjahren gibt es immer noch neue Erfahrungen.  
Das hat mir besonders gefallen!

Günter Kaltschnee
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Aus dem Gemeindeleben

Jubelkonfirmation

Da es im letzten Jahr nur ganz wenige Anmeldungen für die Jubelkonfirmationen gab, feiern wir in  
diesem Jahr  zwei  Jahrgänge  zusammen (also  bei  den silbernen  1988  und  1989  und  bei  den 
goldenen Konfirmanden, 1963/64. Dies gilt entsprechend auch für die anderen Jubelkonfirmations-
jahrgänge 1943/44 (Gnaden), 1948/49 (eisern) und 1953/54 (diamantene Konfirmation).
Diese Jahrgänge sind zur Feier ihres Jubiläums zu einem Dankgottesdienst in die Martin-Luther-
Kirche eingeladen. Auch frühere Jubilare/innen sind herzlich eingeladen (1938/39 oder 1933/34 
entsprechend im Fünfer-Schritt). 
Sie können an dieser Feier teilnehmen, auch wenn Sie nicht in Bad Orb, sondern in ihrem je-
weiligen Heimatort konfirmiert wurden. Der Gottesdienst findet am 19. 10. 14 um 10 Uhr statt. 
Eine Anmeldung im Gemeindebüro ist erforderlich, Tel. 3589 Dienstag von 10-12 h oder Donners-
tag 17-18 h (sonst auf den Anrufbeantworter). Wir bitten die Jubilare ganz herzlich, sich für diese 
Konfirmationsjubiläen im Gemeindebüro zu melden, damit wir die Namen und Jubiläen erfassen 
können.

Kirchenvorstandsklausur

Vom Freitagnachmittag bis  Samstagnachmittag (25.  bis  26.04.14) traf  sich der Kirchenvorstand 
unserer evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Bad Orb in einer Tagungsstätte des Kolping-
werkes in Herbstein. Dieses Arbeitstreffen des KV hat bereits gute Tradition. Leider konnten nicht  
alle KV-Mitglieder dabei sein, wir waren dennoch ausreichend arbeitsfähig. Das Treffen begleitete  
eine kompetente Mitarbeiterin, die Pädagogin Christin Ann Raesch aus Kassel, die uns dabei half,  
unsere Ideen und Aufgaben zu strukturieren sowie die Ergebnisse zusammenzufassen.

Die Anreise nach Herbstein unweit des Vulkanradweges im Vogelsberg erfolgte noch bei wunder-
schönem Frühlingswetter, das auch noch den ganzen Freitagabend anhielt. Nach dem Quartier-
bezug und dem Abendessen kamen wir im Tagungsraum zusammen. Zu Beginn hatte jeder von  
uns  die  Gelegenheit,  unter  speziellen  Perspektiven  ein  paar  persönliche  Dinge  zu  erzählen. 
Anschließend  diskutierten  wir  in  Teilgruppen  über  unsere  unterschiedlichen  Erwartungen  und 
Wünsche im Kirchenvorstand. Mit Sketchen von Loriot ging der Abend unterhaltsam zu Ende.
Der Samstagmorgen begrüßte uns kühl. Nach dem Frühstück feierten wir eine besinnliche Andacht 
in der schönen Hauskirche des Kolpingferiendorfes. Unsere Tagungsgruppe beschäftigte sich nun 
mit  der  Analyse  unserer  Gemeindeaktivitäten.  Für  einzelne  Themenkomplexe  wurden  dann  in 
Teilgruppen mögliche neue, realisierbare Vorstellungen zusammengetragen. 

Während des Mittagessens konnten wir dem gewittrigen Wetter durch die großen Scheiben des 
Speisesaales zusehen. Ein geplanter Kurzspaziergang nach dem Essen durch das angrenzende 
Waldstück fiel buchstäblich ins Wasser und es wurde intensiv weitergearbeitet. Zusammenfassend 
bin ich für die gute Gemeinschaft, die netten Gespräche, das konstruktive Arbeiten, die freundliche 
Moderation, die gute Unterkunft und Verpflegung und die gesegnete Zeit dankbar.

Henrik Neeße
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Informationen der
Ökumenischen Kurseelsorge

Die  ökumenische  Klinik-  und Kurseelsorge  lädt  im  Sommer  wieder  alle  Interessierten  zu  einer 
ganzen Reihe von Veranstaltungen ein. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Besonders hinweisen möchten wir  Sie auf das 130-jährige Jubiläum der Spessart-Klinik am 22.  
Juni.  Die  Klinik  feiert  ihr  Jubiläum nicht  nur  mit  Attraktionen  auf  einer  Showbühne  und  einem 
ganztägigen Spaßprogramm für  Kinder-  und Jugendliche. es werden auch Gesundheitsvorträge 
angeboten. Sie können die Therapieangebote der Klinik näher kennen lernen und bekommen einen 
historischen Rückblick auf  130 Jahre Bad Orber  Geschichte  und auf  die  Geschichte  der Klinik 
präsentiert. Näheres entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Unsere Angebote:

Dienstag, 10. Juni, 19.30 Uhr
Gesund werden, aber wie?

Vortrag und Gespräch mit Diakon Konrad Kammandel und Oliver Goebel
Ort: Küppelsmühle, Am Orbtal 1

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Festgottesdienst

130 Jahre Spessart-Klinik
mit  Pfarrerin  Dr.  Elke  Seifert,  Diakon  Konrad  Kammandel  und  dem  Posaunenchor  der  Ev.  
Kirchengemeinde  in  dem Festzelt  auf  dem Außengelände  der  Spessartklinik,  links  neben  dem 
Klinikhaupteingang, Würzburger Str. 11

Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr
„Sonnengesang des Franziskus“

Führung  über  den  Besinnungsweg  der  ökumenischen  Kurseelsorge  mit  der  Künstlerin  Renate  
Rieger
Treffpunkt: Haupteingang der Konzerthalle

Mittwoch, 2. Juli, 19.30 Uhr
Gemeinschaftliches Singen als heilsamer Weg

mit Hakima Gote, Körperpsychotherapeutin und Tanzleiterin, Bad Kissingen und Fulda
Ort: Spessart-Klinik Bad Orb, Haus 8, V 17 (ehemals ebz), Würzburger Str. 13

Mittwoch, 09. Juli, 19.30 Uhr
Erlebnisspaziergang

für alle Sinne durch den Bad Orber Kurpark mit Pfarrerin Dr. Elke Seifert, Kurseelsorgerin
Treffpunkt: Lesehalle im Kurpark
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Informationen der
Ökumenischen Kurseelsorge

Donnerstag, 17. Juli, 19.30 Uhr
„Die Sommerseite des Gartens trat prächtig hervor“

Von Gärten und Pflanzen im Märchen mit Helga Volkmann, Marloffstein
Ort: Konzerthalle

Sonntag, 27. Juli,   11.00 Uhr  
Freiluftgottesdienst der Ökumenischen Kurseelsorge

mit Pfarrerin Dr. Elke Seifert und Diakon Konrad Kammandel
Ort: Kurpark Konzertmuschel, bei schlechtem Wetter in der Konzerthalle

Mittwoch, 30. Juli, 19.30 Uhr
„Sonnengesang des Franziskus“

Führung  über  den  Besinnungsweg  der  ökumenischen  Kurseelsorge  mit  der  Künstlerin  Renate  
Rieger
Treffpunkt: Haupteingang der Konzerthalle

20. August, 19.30 Uhr
Die Kraft der Bäume

Spaziergang  unter  den  Kurparkbäumen  mit  Reinhilde  Freund  und  Pfarrerin  Dr.  Elke  Seifert, 
Baumliebhaberinnen
Treffpunkt: Kurpark Konzertmuschel

Mittwoch, 27. August, 19.30 Uhr
„Sonnengesang des Franziskus“

Führung  über  den  Besinnungsweg  der  ökumenischen  Kurseelsorge  mit  der  Künstlerin  Renate  
Rieger
Treffpunkt: Eingang der Konzerthalle bei der Konzertmuschel

Edmund Acker lädt zu Kirchenführungen in St. Martin ein am:
Mittwoch, den 04. und 25. Juni, 16. Juli und 06. und 27. August

jeweils um 19.30 Uhr.

Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Pfarrerin Dr. Elke Seifert
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Inseln für die Seele

Erstmals  bieten  die  Evangelische  Kirche  in  Hessen  und  Nassau,  die  Evangelische  Kirche  von 
Kurhessen-Waldeck  und  das  Bistum  Mainz  auf  einer  Landesgartenschau  ein  gemeinsames 
Programm an. Unter dem Motto „Übers Leben“ laden die Kirchen zu vielfältigen geistlichen und 
kulturellen Aktivitäten auf ihrem Gelände auf der Landesgartenschau in Gießen ein. Im Mittelpunkt 
steht dort die Licht-Kirche, ein spiritueller Erlebnisraum aus Holz und Plexiglas, der auch schon bei 
der letzten Landesgartenschau in Bad Nauheim zum Einsatz kam.
Der Marburger Dekan Burkhard zur Nieden betonte als Vertreter der kurhessischen Kirchenleitung 
bei der Vorstellung des Programms die Bedeutung der Kooperation für die Kirchen. Er hoffe, die  
vielen ehrenamtlich Engagierten könnten dazu beitragen, „dass die Besucherinnen und Besucher 
an der Licht-Kirche herzlich empfangen werden und das finden, was sie suchen: Eine stille Minute,  
ein fröhliches Konzert oder ein offenes Ohr – eben das, was nötig ist in diesem Leben“.
Infos und Programm: www.lichtkirche.de

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Sanftmut 

und Selbstbeherrschung.
Galater 5,22-23
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Der Heilige Geist führt zusammen

Pfingsten  ist  das  Fest  der  „Ausgießung  des  Heiligen  Geistes“.  In  der  Apostelgeschichte  wird 
berichtet, dass sich die Jünger Jesu am 50. Tag nach Ostern in einem Haus versammelten und dort 
den Heiligen Geist  empfingen. Er versetzte sie in die Lage, mit  Menschen zu sprechen, deren  
Sprache sie ursprünglich nicht beherrscht hatten. 

Jerusalem war an diesem Tag, an dem das Wochenfest gefeiert wurde, mit Pilgern überfüllt. Sie  
waren aus vielen Ländern angereist und überrascht, die Jünger in der eigenen Muttersprache reden 
zu hören. Zuschauer hatten für dieses Geschehen nur Spott übrig, denn sie hatten den Eindruck, 
die Gläubigen seien betrunken. Gegen diesen Vorwurf verwahrt sich Petrus in seiner Predigt. Auf 
die Verkündigung von der Auferweckung Jesu reagieren die Menschen ergriffen und fragen, was 
sie tun sollen. Petrus fordert sie auf, Buße zu tun und sich taufen zu lassen. 3.000 Menschen folgen 
diesem Aufruf. 

Pfingsten  wird  so  zur  Geburtsstunde  der  christlichen  Gemeinde,  der  Kirche.  Der  Heilige  Geist 
sammelt die Menschen, wirkt einheitsstiftend und hebt die Zerrissenheit auf. Die Gegengeschichte 
steht im Alten Testament: Beim Turmbau zu Babel durchkreuzt Gott den Versuch der Menschen, 
einen himmelhohen Turm zu bauen. Keiner versteht mehr die Sprache des anderen, sie werden in 
alle Winde zerstreut.

Quelle: ekd.d
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Aus dem Gemeindeleben

✌� ✎✏✑re Besuchsdienst in Bad Orb

„Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet –

Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht –

Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen.“
Evangelium des Matthäus, Kap. 25, Vers 36

In unserer Gemeinde gibt es einen Besuchsdienst, der vor 15 Jahren von Herrn Pfarrer Bromm ins 
Leben gerufen wurde. Mit fünf Helfern begannen wir damals und es kamen im Laufe der Jahre 
neue  Helfer  dazu,  so  dass  wir  zeitweise  mit  zehn  Helfern  den  Dienst  tun  konnten.  Neben 
Geburtstagsbesuchen statteten wir auf Wunsch Besuche bei kranken Gemeindegliedern sowie bei  
Mitgliedern unserer Gemeinde in den Altenheimen ab, die keine Angehörigen hatten. 

Bedingt durch Umzug, Krankheit und 
Sterbefälle ist unsere Besuchsdienst-
gruppe leider stark geschrumpft  und 
unsere  Besuchstätigkeit  verringerte 
sich  entsprechend.  Dennoch  be-
gleiten wir bis heute die monatlichen 
Gottesdienste  in  den  Altenheimen, 
organisieren  den  „Nachmittag  der 
Begegnung“  und  laden  alle  drei 
Monate  zur  Senioren-Geburtstags-
feier ein.

Wir  besuchen  zu  Hause  und  gratu-
lieren  allen  Gemeinde-Mitgliedern 
zum 80. sowie zum 85.  Geburtstag, 
von  da  an  kommen  wir  zu  jedem 
weiteren Geburtstag. 

In der Gruppe werden wir von Herrn Pfarrer Kaltschnee beraten und unterstützt. Unsere Besuche 
führen uns durch Gespräche in die Mitte der Gemeinde. Wir bekommen von den Menschen oft  
mehr zurück, als das wir geben können. Das motiviert uns immer wieder, diese Arbeit zu tun.

Falls Sie sich angesprochen fühlen und gerne ehrenamtlich mitarbeiten möchten, melden Sie sich 
doch bitte bei Herrn Pfarrer Kaltschnee, Tel. 2371 oder bei Frau Horn, Tel. 3723. 

Wir – die Damen vom Besuchsdienst (Ursula Fischer, Christa Stremmel, Gisela Naumer, Marianne 
Stohmeyer, Marliese Wegner und Ortrud Horn) – freuen uns auf Sie. 

Ortrud Horn
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Stolpersteine

    Foto: Ziegler

Stolpersteine gibt es in unserer Stadt nunmehr seit fast zwei Jahren. Am 11.11.2012 wurden hier  
die ersten dieser Gedenksteine für Verfolgte des Nationalsozialismus feierlich verlegt. Eine zweite  
Verlegung erfolgte am 17. Juni 2013 und die dritte am 15. Februar 2014. Die Initiative ging von der  
hiesigen  katholischen  Jungen  Gemeinde  aus,  der  sich  rasch  auch  die  evangelische  Kirchen-
gemeinde sowie einige Bad Orber Vereine und Einzelpersonen anschlossen. 
Der Kölner Bildhauer Gunter Demnig hatte die Idee für dieses „flächenhafte“, dezentrale Denkmal,  
welches heute in vielen Städten Deutschlands und Europas im früheren Machtbereich der Nazi-
Diktatur anzutreffen ist. 
Wenn man die Botschaft der Stolpersteine verstehen will, muss man innehalten, den Kopf senken 
und  damit  sich  verneigen  vor  den  Namen  und  den  kurz  und  prägnant  zusammengefassten 
Lebensdaten der Opfer. Gunter Demnig bringt die Geschichte wieder dahin zurück, wo sie einst 
geschehen ist. Die Namen dieser Opfer und die sich dahinter verbergenden Schicksale sollen so 
vor dem Vergessen bewahrt werden. „Ein Stein, ein Name, ein Mensch“ sagt Gunter Demnig, oder  
auch: „Ein Mensch ist erst dann vergessen, wenn sein Name vergessen ist“. Mit den Stolpersteinen  
gibt  er  den  NS-Opfern,  deren  Persönlichkeit,  die  auf  eine  in  den  Unterarm  eintätowierte  KZ-
Registrier-Nummer reduziert worden war, ihren Namen, ihr Gesicht und ihre Würde wieder zurück. 
Auch hier in Bad Orb wollen wir der Unkultur des Vergessens, wie sie – leider – in der Nach -
kriegszeit  besonders gepflegt wurde, eine Kultur der Erinnerung entgegensetzen, denn: Zukunft  
braucht Erinnerung! Zusätzlich braucht sie auch Versöhnung und Verständigung. In diesem Sinne 
möchten wir unsere Aktion, die ausschließlich durch Spenden aus unserer Bevölkerung ermöglicht 
wird,  fortsetzen.  Für  die  nächste  Steinverlegung im November  diesen Jahres  haben  wir  Nach-
kommen der Familie Seliger, die einst ein Geschäftshaus in der Ludwig-Schmank-Straße besaß, 
nach Bad Orb eingeladen. Ich bitte Sie, Ihren Beitrag zu leisten, damit unsere ehemaligen Mitbürger  
nicht  vergessen  werden.  Ich  stehe  selbstverständlich  für  alle  Ihre  Fragen  bzgl.  der  Aktion 
„Stolperstein“ zur Verfügung. Rufen Sie mich bitte an unter (06052) 3377.

Dr. Jürgen Blumenthal
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Unsere Gruppen
im Martin-Luther-Haus

Kindergottesdienst Sonntag 10 h  
Kontakt: Sabine Hahn Tel.: 06660-346 in der Martin Luther Kirche

Kantorei Montag 20 – 21.30 h  
Kontakt: Klaus Vogt  Tel.: 919 350

MiniKids (von 3 – 6 Jahre) Montag  15.30  –  17.00 h
Kontakt: Nina Becker Tel.: 91 89 891

Seniorentreff mit Spiel Dienstag 9 h (27.05./10.06./ 24.06./ 08.07./ 22.07./ 05.08.)
Kontakt: Erika Knobloch Tel.: 919 797

CoolKids (von 10 – 12 Jahre) Dienstag 17.00 – 18.30 h
Kontakt: Nina Becker Tel.: 91 89 891

Posaunenchor Mittwoch 18.15 h
Kontakt: Monika Tierling Tel. 6618 

Pfaffenhütchen Mittwoch 30.07. 15.00 h
Kontakt: Sabine Sauer Tel.: 5288

Besuchsdienst Mittwoch 15.30 h (25.06./ 23.07./ 27.08.)
Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723

Tanz mit! Donnerstag 15 h 
Kontakt: Frau Erdmann  Tel.: 4090019

Aktion „Gebende Hände“ Freitag von 13.30 – 16.00 h
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589

Jungschar (von 6-10 Jahre) Freitag 15 – 16.30 h 
Kontakt: Nina Becker Tel.: 91 89 891

Bücherei Freitag 15-17 h 
Kontakt: Verna Meyer im Untergeschoss der Kirche

„Die Herbstzeitlosen“ Information jeden letzten Samstag im Monat 15 h
Kontakt: Eva Arnrich Tel.: 3857 Bennweg 2

„Ein Bibelspaziergang“ Donnerstag 19.30 h (06.03. / 03.04. / 08.05.)
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900100 Sälzerstr. 17
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Veranstaltungen
im Martin-Luther-Haus

Nachmittag der Begegnung Monatlich Montag um 15 h
30.06. Der Dichter-Pfarrer Eduard Mörike 
28.07. Geburtstagsfeier der Jubilare Mai, Juni  und Juli
25.08. Thema noch offen

Kontakt: Ortrud Horn Tel.: 3723

Kirchenkino Freitag den 29.08. um 19.30 Uhr
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900 100 

Kirchenkino „Die Kinder des Monsieur Mathieu“

Am  Freitag,  dem  29.  August  2014,  zeigt  die 
evangelische Kirche Bad Orb um 19.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus  wieder  einen  anspruchs-
vollen  Film  mit  dem  Titel:  „Die  Kinder  des 
Monsieur Mathieu“.

Im Jahr 1949 führt der Direktor eines Internats 
für  schwer  erziehbare  Jungen  ein  strenges 
Regiment nach dem Prinzip der Bestrafung. Als 
der  neue Lehrer  Clément  Mathieu seine Stelle 
antritt, weht ein frischer Wind durch die kühlen 
Gemäuer:  Der  verhinderte  Musiker  zeigt  ein 
Herz für die hoffnungslosen Zöglinge und stellt 
schnell  fest,  dass  er  sie  mit  Musik  aus  ihrer 
Verschlossenheit  und  ihrem  aggressiven  Ver-
halten locken kann. Er gründet einen Chor und 
findet besonders in dem schüchternen Pierre ein 
echtes Gesangsgenie.  Doch nicht alle sind mit 
den neuen Lehrmethoden einverstanden. 

Die evangelische Kirche Bad Orb lädt alle herz-
lich  zu  diesem  Film  ein.  Eintritt  wird  nicht 
erhoben, Spenden sind willkommen. Der Film dauert 99 Minuten. Deshalb wird eine kurze Pause 
eingebaut. Nach dem Film bietet sich die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch bei Getränken.  
Das Kirchenkino  findet  alle  drei  Monate  jeweils  am letzten Freitag  des Monats  statt.  Nächster 
Termin ist der 28. November 2014.
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Aus den Kirchenbüchern

Verstorben:
Maximilian Gethöffer 09.02.2014   3 Jahren
Eduard Klustreich 15.02.2014 78 Jahren
Maria Merker 23.02.2014 72 Jahren
Magdalene Böhlefeld 01.03.2014 91 Jahren
Lydia Stoll 12.03.2014 85 Jahren
Marianne Knapp 12.03.2014 79 Jahren
Christian Scondo 13.03.2014 88 Jahren
Martin Stolle 18.03.2014 20 Jahren
Erika von Schmidt 20.03.2014 92 Jahren
Gisela Steinmetz 27.03.2014 79 Jahren

Taufen getauft am Taufspruch
Julius Maxime Schäfer 13.04.2014 Prediger 3; 1-8
Merle Johanna Spellig 13.04.2014 Psalm 139,5
Aiyana Porter 20.04.2014 Psalm  91,11
Merlin Porter 20.04.2014 1. Petrus 5,7
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Wir gratulieren herzlich  

und wünschen unseren Jubilaren Gottes Segen!  

Osterkreuz 

Weltgebetstag 



Für bisher geleistete Spenden danken wir herzlich! Bitte unterstützen sie uns auch weiterhin bei den Druckkosten.  

Unsere Bankverbindung:       VR-Bank Bad Orb—Konto 8534349  BLZ 50790000   (Stichwort KiBO). 

Kindergottesdienst: Sonntag 10 h Kirche: 

da treffen sich Kinder im Alter von 4-12 Jahren zu ihrem 

Gottesdienst in der Kirche (außer in den Ferien!) 

Datum Kirchenjahr Gottesdienst Name 

01.06. 10h Exaudi Gottesdienst Lektorin C. Zellmann 

08.06. 10h Pfingsten Gottesdienst mit Abendmahl G. Kaltschnee 

09.06. 10h Pfingstmontag Gottesdienst mit Taufen G. Kaltschnee 

15.06. 10h Trinitatis Gottesdienst (Kirchenkaffee) G. Kaltschnee 

22.06. 10h 1. n. Trin Festgottesd. 130 J Spessart-Klinik Pfarrerin Dr. E. Seifert 

29.06. 10h 2. n. Trin Gottesdienst G. Kaltschnee 

06.07. 10h 3. n. Trin Gottesdienst Lektor H. Neeße 

13.07. 10h 4. n. Trin Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin A. Zander 

20.07. 10h 5. n. Trin Gottesdienst Lektorin J. Srocke 

27.07. 11h 6. n. Trin Freiluftgottesdienst im Kurpark Pfarrerin Dr. E. Seifert 

03.08. 10h 7. n. Trin Gottesdienst mit Abendmahl G. Kaltschnee 

10.08. 10h 8. n. Trin Gottesdienst (Kirchenkaffee) G. Kaltschnee 

17.08. 10h 9. n. Trin Gottesdienst mit Taufe G. Kaltschnee 

24.08. 10h 10. n. Trin Gottesdienst (Kirchenkaffee) Lektorin J. Srocke 

31.08. 10h 11. n. Trin Gottesdienst G. Kaltschnee 

Wer	zum	Gottesdienst	abgeholt	werden	möchte,	melde	sich	bitte	

bis	Freitagabend	bei	Karl	Heinz	Rösner,	�06052	/	9124348	

Seniorendomizil Heel,         15:15 h 18. Juni 16. Juli 20.Aug. 

Seniorenresidenz Royal  16 .00 h  18.Juni 16. Juli 20.Aug. 

St. Martin                          10.15 h 19. Juni 17. Juli 21.Aug. 


	„Begeistert auf dem Weg“

